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informationstechnologisch korrekten Formats un-
terstützt. Die Metadaten für die einzelnen Publika-
tionen werden in der Bibliothek vergeben. Sie fügt 
dem elektronischen Dokument auch ein Deckblatt 
hinzu, das die bibliografischen Daten und den per-
sistenten Identifikator enthält. 
FUNKTIONEN
Eine besondere Bearbeitung erfahren Sammelbände 
und Zeitschriften. Sie werden einerseits als Gesamt-
dokument abgespeichert und zusätzlich in einzelne 
Artikel aufgeteilt, so dass die Dokumente auf Au-
torenebene granular recherchierbar sind. Die Suche 
kann zudem weiter verfeinert werden. Eine OAI-
Schnittstelle ermöglicht die Einbindung des Ange-
bots in überregionale spezialisierte Suchmaschinen 
wie BASE.
LIZENZIERUNGEN
Grundsätzlich stehen die Dokumente unter einer 
Creative Commons Lizenz. Für jedes Dokument wird 
die bestmögliche Lizenzierung gewählt. Unter Um-
ständen ist aufgrund älterer Verlagsverträge die Ver-
gabe einer offenen Lizenz nicht möglich. Dies wird 
in den Metadaten individuell vermerkt.
EDOC-SERVER DER BBAW
BERLIN-BRANDENBURGISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN
DER EDOC-SERVER ALS BAUSTEIN 
DER OPEN ACCESS STRATEGIE
Seit 2007 betreibt die BBAW einen elektronischen 
Dokumentenserver (edoc-Server). Bis 2009 wurde 
der edoc-Server von der Humboldt-Universität zu 
Berlin betrieben. Seitdem wird der edoc-Server als 
OPUS-Instanz im Rahmen eines Kooperationsver-
trags vom kobv (Kooperativer Bibliotheksverbund 
Berlin-Brandenburg) gehostet. Seit 2015 ist OPUS 4 
im Einsatz.
STANDARDS
Die auf dem edoc-Server Wissenschaft und interes-
sierter Öffentlichkeit kostenlos zur Verfügung gestell-
ten Dateien, sind in der Regel als PDF abgespeichert. 
Dabei wird auf die Einhaltung des PDF/A Standards 
zur Vorbereitung der Langzeitarchivierung geach-
tet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BBAW 
sind angehalten, ihre Publikationen als Zweitveröf-
fentlichung im grünen Open Access Verfahren auf 
dem edoc-Server digital abzulegen. Sofern Verlags-
verträge einer unmittelbaren Zweitpublikation ent-
gegenstehen, wird die digitale Publikation mit einer 
moving wall zeitversetzt veröffentlicht. Die Auto-
rinnen und Autoren werden bei der Erstellung des 
ZAHLEN
• Betrieb seit 2007
• Bestbewertetes Berliner außeruniversitäres
Repositorium nach OARR (Open Access Repo-
sitory Ranking) 2015
• 2.401 publizierte Dokumente (Stand Septem-
ber 2016)
• Durchschnittlich über 23.000 Downloads im
Monat (2016)
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Frontdoor des ersten Bandes der naturwissenschaftlichen, medizi-
nischen und technischen Schriften von Gottfried Wilhelm Leibniz.
Unterstützung des Publizierenden durch umfangreichen Hilfe- 
bereich.
147 Dokumente behandeln Open Access.
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